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In heut igen IT-Unternehmen sind
Mitarbeiter-Fortbildungen, um neue
Technologien einzuführen, Fachwissen
aufzubauen oder einfach um auf dem
neuesten technologischen Stand zu
bleiben, unverzichtbar. Projektbe-
gleitende Schulungen (“Training on the
Job“) stellen eine effiziente Alternative
zu herkömmlichen Entwicklerschulungen
dar. Im Besonderen objektorientierte
Entwicklung verlangt eine eigene,
spezielle Denkweise, die nur durch
einführende Schulungen allein nicht zu
verinnerl ichen ist.  In Grundlagen-
schulungen können zwar Syntax,
Funktionalität, Design Patterns oder UML
etc. einer neuen Technologie oder
Programmiersprache vermittelt werden.
Der elegante und effiziente Umgang
(bzw. die Anwendung von) neuen
Technologien und Entwicklungstechniken
erfordert jedoch ausgiebige Praxis-
erfahrung, die erst durch konkrete
A n w e n d u n g  d e r  n e u  e r l e r n t e n
Technologien an realen Projekten
aufgebaut werden kann.

Das "Training on the Job"-Konzept
beschleunigt diesen Erfahrungsaufbau
und hilft, erlernte Theorie schnell und
effizient in der Praxis umzusetzen.
Erfahrene Trainer/Berater erläutern beim
"Training on the Job" im konkreten
Kontext eines Projekts, wie spezielle
Probleme elegant und effizient gelöst
sowie neue Technologien opt imal
eingesetzt werden. Der zu schulende
Entwick ler  le rn t  nach und nach
eigenständig mit der neuen Technik
umzugehen und diese effizient und
z i e l g e r i c h t e t  e i n z u s e t z e n .  B e i
aufkommenden Problemen kann der
Berater sofort durch gezielte Anstöße
aushelfen, so dass der Lern- und
Entwicklungsprozess kontinuierl ich
fortgesetzt wird.

Ein weiterer Vorteil von "Training on the
Job" liegt in der Tatsache, dass nicht nur
das  Fachwissen der  Mi ta rbe i te r
beschleunigt aufgebaut wird, sondern
dass die Mitarbeiter auch schon während
des Lernprozesses umgehend produktiv
sind. Durch die ständige Präsenz des
Beraters dient er für die anderen
Entwickler als Referenzquelle und
s t ä n d i g e r  A n s p r e c h p a r t n e r  b e i
technischen Fragen. Somit kommt es
n iemals  zu  Verzögerungen oder
Stillstand des Entwicklungsprozesses,
da Fragen und Probleme sofort geklärt
werden können. Durch die gesteigerte
Produktivität und die Kontinuität des

Entwicklungsprozesses können Ent-
wicklungskosten erheblich reduziert
werden.

Die konstante, projektbeglei tende
Implementierungstätigkeit des Beraters
stellt einen weiterer Vorteil des "Training
on the Job"-Konzepts dar. Durch seine
Tätigkeit wird eine fundierte System-
architektur sowie optimaler Source Code
gewähr le is tet ,  der  a ls  Referenz-
implementierung von den anderen
Entwicklern verwendet werden kann.

"Training on the Job" wurde von
SYNERVA mehrfach erfolgreich realisiert
und soll anhand eines durchgeführten
Projekts detailliert vorgestellt werden.
Bei einem Projekt der gff GmbH in
Andernach wurde das bestehende
terminalbasierte Zeitwirtschaftsmodul
des im Möbelhandel weit verbreiteten
Personalwirtschaftssystems "perfacto"
auf eine Java-Benutzeroberf läche
(Swing-GUI) portiert und mit erweiterter
Funktionalität umgesetzt.

Das Entwicklungsteam der gff GmbH
verfügte zu Beginn des Projekts nur über
Basiskenntnisse in objektorientierter
Entwicklung und in den verschiedenen
Java-Technologien. Der Berater von
SYNERVA übernahm das Design der
Architektur sowie die Entwicklung des
Anwendungs- und Systementwurfs. Dazu
leitete und unterstütze er das Team bei
de r  Umse tzung .  Ze i t g l e i ch  zu r
Umsetzung schulte der Berater die am
Projekt beteiligten Mitarbeiter in der
Anwendung von objektorientierten sowie
Java-spezifischen Paradigmen anhand
konkreter Problemstellungen, die es im
Rahmen des Projektes zu lösen galt.

Für die Umsetzung zu einem, bei einer
Möbe lmesse  Mi t te  Januar  2002
vorgestel l ten,  stabi len Stand der
Anwendung,  der  e twa  90% der
Gesamtfunkt ional i tä t  be inhal te te,
benötigte das Team aus drei Entwicklern
insgesamt 4 ½ Monate. Durch das im
"Training on the Job" aufgebaute
Fachwissen konnten die Mitarbeiter der
gff  GmbH eigenständig die sonst
kostenintensive Wartung und Pflege und
die Fert igstel lung der Appl ikat ion
übernehmen. Der Berater stand für
aufkommende Problemfälle bei Bedarf
unterstützend zur Verfügung.


